
.UU5. Hnmsiasi am l 9. 3Nai l86l)
Die „i!.nbachcr I l i t » » ^ " erschaut, i» i l ?Ili5!iaI)!!ll

d^l' S^ ' l i» : »lld Fcicvlage, t^i^I ich, »»l ' s^siet sauüül

den Vei ldgci i i» ! ( » ? > » v t l ' i r l i a i i ^ j ^ h v i ^ l l sl..

l) a l b j ä l> r i q 5 j l . 50 f r . , mi t ><?l ^ » ^ l ' a n d i», l5,l',,ip-

toir g a n z j . l 2 ss.. h a l l ' j . <» sl. Fur oic Znst l l l i l i ig

<ii'< Hans slob h a l l ' j . 50 l r . » l . h r ^ i l s i l t l icht t i i . M i t

der P u s t l ' l ' r t>? s r c i ^ " » z i - . Nütri- ^ i v ^ l ' . i ü p »»d

gcdlllcktcr '.'lc>rcssr l 5 si,, h a l d j . ? ,1. 5',» l r .

I u s l' l t i l' » »< >i >' b ii h r siir cine ^ a r ü i c ü d ^ S ^ a l t s »

zcilc l'0!>r ?!» Äa>l,,l d>l! ' l ! l 'c», ist f»r l» ia l ige («i»«

schalt»»^ <> sr., f i i r 2»lali>^> ^ f r . . s,'ir ZiüaÜqc 10 f r .

u, s. w, 3>l d i«^» G,'l 'ül)rl '! l ist »och dcr I»scr t io»s<

steiilpcl per liO sl'. fl'ir c i i i i jrdcö»»ali^c >Hi»schaIt»!!g

liillj!« zu rcchn^l, Inscra te bis ><> Zci l«» Il'stc» l ft.

i»> l r . siir !i 'Hial. 1 ft. 40 l r . fur 2 M a ! mio W l r .

sill l M a i (» i l l I i l l 'cgr iss p.H I>isertil 'N^sif»!pil>,i )

Amtlicher Theil.
Kaiserliches Handschreiben.

<^?e. l . k. Apostolische Majestät hab.» »aä,'slehttt-
des Allerhöchstes Hani'schreibe,! zn cll^ssen gernh'.:

lieber Feldzeugnuister R'iltcr von B e n e d c l !
Das Patent vom 1. September v. I . , durch wclches
Ich die scit lauge» Jahre» schwebende Vlrl)a»cl»»g
wegen Herstellnug ei»cr bestinuntc» Orlmmig in de»
kirchlichen Verbältnissen Mcincr rvangslische» U»!er-
thancn augsburgisel'en und l'llvelisä»e» Brkeiinlnisscü
ill U»gar», der serbischen Wojwocschaft u»d den: Te-
ineser Pa»ate, sowie in Kroat ic», Slavonic» und in
der M>Iitärgrcnze. nnter Gelvährling nencr 3tcchtt nnd
Vegnnsliglinge» a»f gcscnücher Gllindl^igc zn linen,
gcdril'Ilchcn Al'schlnssc ,^i l'nn^en l'eslrel't ivar. s^ivic
rie ;>lv Dnrchsnhüing c>isscs Plileüles eildss.ncn V r-
l'rrnnn^en sind v«.'» einem Thsilr di,ssr GllNil'cns-
^cnl'ssü, mit Dm>k anf^eiwmmen »»!> n»it flcnc>igcr
Willfährigkeit '.wllz^en worden; vom andern hingegen
wiro nnlcr Vernfnn^ cms il'r G^iviffen »no il'rc kon«
fessionellc Ucbcrzcngllng deir^nf einzngchen Answnv
genommen.

I » Folge dieser Bedenken sind jene Verordnnn-
gcn znm ?ln!liß einer ssclgrnden Vennrnhignng der
Gcmnlhsr dcs V>.'lkrs gemacht wor l^ i i .

Eö wiDeislreitct jsdl)ch Mci»rr m,f die l'cfliedi-
qende Negcln>'g der sumigelischln zNrchcnaügcll'gl!!-
1,'l,',!cn gelichtelcn 'Absicht, daß wege,, rer an^eina!!-
dergchsnde» 'Anslchlcn übcr den am sichristen ,^im
Ziele fiU'rendtn W r g , dieses Zicl selbst, nämlich die
Hcrftelluüg eines gercihlichrn 5t<rche» - 0>g">uomn«,

. in iveiierer sscrnc gsinelt wer^e. Um daher anch
dem von nicht gegriind.-Ien Besorgnissen besangeüe»
Tbcile Meiner evana/llschen Nnlc!tl,'a»c!i dit rolle
Vsnlhignng darnber zn gewähren, daß ihren Gcwis-
scn^dcdcnllichkeilcn nicht dcr geiingste Zwang ange-
than werken w i l l , sinbe Ich z» nestelten, daß anch
oie noch nich! im Sinnc Meines Palenlcs eingerich-
teten Gemeinden, Scnioiate lind Snocrinlen^n^en
<>' Ko»vf!',tcn sich versammeln, nm die erso^lllichen
Anstellen z»r Veschicknng der General-Konferenzen z»
tr l f fsn. lvelche anf Grlindlage des §, ^ deS X X V l .
Gesei)allikelö vom Iahrc 17!1l ihre auf dic Abhal<
lung der Synoden l'eznglichen Anl rä ,^ dnrel» Meinen
Minister fnr Knltns nnd Unterricht M i r zn ei stallen
lial'si, lUlrdcn. Es ist solglich r>'n Volberciilnige»
zu den Gcneral-Koilferenzcn und der Vcstellnn^ >.'on
El l^cr in lsndtn^a l - Iüspt l lo len, l'cziehni'gslveise ^nra«
>oiln nnd vo,! SnptriiNeiidenlcn kei» Hinderniß in
den ^ c g zn legen.

I m Fallc übrigens bci den Verhandllingen der
General-Konferenzen bezüglich cinzelner dicZnsammen'
schling der Synoden »oilnircndc!^ Vcstimmnngcn be<
sznlndtlc Wünsche sich geltend machen solllen. so wcrde
Ich nicht abgrm'igl ssin. solchen Vil len gnädiges Ge-
hör zu scheelen.

Ferner verordne. I c h :
1. Daß dttienigen Pfarrgenieinle» . Seniorate

lind Snperinlcndelizcn, lrelchc die dcm G'seße ent»
sprechenden OiürichmnglN bereilö angcno>nmc,> h.lbrn
oder deren Einführung schon voiberellen, in ibrcin
gcgenwä'.'llge» Vestandc oder in dcr Ansfüli l l ing dieses
ihres Vorhabens anf feme Wcisc angefochten und ge.
hindert lverden.

Ich l'cfehlc demnach, daß die Pnßbnrger und
die Neu < Vcrbaßer euangelischeii Superiolendenzen
nngsbnrgischer ^oüf^ssion in ihrem Veslandc nichl
l'eirrt ui,o die koortinirlen Gcn>ein0en, Pezirrc und
beren Fllnklionm's. sowir alle diejenigen Pelsonen.
U'elchl' dic Koordinirung angebahnt lind l'eförDcrl
^abcn. in keiner Weise benurnhi^t werden.

2. D l u Seuioraicn der S;avvascr Superinleü'

denz ist es freigestellt, sich »ach ihrem flül>ven Ver-
bünde eer P.stber. beziehuiigöweise Eperieser auzu»
schließen, die Ocdcnbürger. die Operiescr und die
Pesthcr Sliperinlendenzen angsbnigischer Konscssion
kö»nen denigeinäü vorlänsig dic Grei'zen der v0lbc.<
,'laittcncn jenseits der Donan . der Theiß^r uno d.r
^erg - Snperintcndenz. in sc> >reit die Grenzen der
Gehleren dnich die Koxstilnii'ung dn' Prcßburgcr lliio
Veibaßer nicht a l tcr i l ! sinl'. annehmen.

De,> Gla'.ll'ensgeiwsjV,, hllo.t,scher Konfession ist
g<stallet, sich an ihre frühsre SnperinlcnDenzial-Gln-
theilliüg zn hallen.

Dieser Beschluß ist Meinen evangelischen Unler-
thanen beider A>ktNnlnlsft «ilö erncnerlichcr Beweis
dcr lanoesoät.rlichen Hlilo dcs obeisten Schnl)l)errn
ihrer Kirche knlldzuinachkn.

Zligleich aber ftnl'e Ich Mich i» Güaden blN'0>
gen. allen Personen in Meinem ^önigleielie Ungarn,
oie sich l)N den aus Anlaß der Einführung des Pa-
tentcs vom l . September 18ii!) bisher sla!tgefimdc>
neu bedanerlichcu Vorgangcu auf eine solche W>ise
deibeiligt haben, daß ric Strafbehörden gegcn die-
selben dieserwegcn cinznschlelt.n geseylich verpflichte!
wa ien, Meine volle Vlrzcihllng angcdeihm zn lassen.
Ich fi»rc dcmnach Denjenigln, dic bercils rechlskräf-
lig vcrnrlheilt sind. nicht nnr die gesetzlich»'» Folgen
dieser Vernrlhci lnng. sonder» anch dlc »och nicht voll-
stl'setle Str.>f>- gänzlich üiichziisll'en lüio zugleich nn>
zlll ' ldi ien, dliü a l i r . »vea/n sl)lchlr ^l.nfätlc l'sieil,?
anbäiigigei! Untersuchungen cingcslcllt »n» wegen t̂ rr̂
selben leine strafbehördlichen Ainlshanrlungen ei^ge-
leitet werden.

2In Meinen Minister fnr Nultus nnd Unterrich!
lind rev Insliz erlasse Iä> gleiehzeüig rie enlipriliien'
ern Weisnngen. un» znr Vollziehling di<sev Meiner
Beschlusse in, Eiilvclluhlne» mit Idnen sof.'lt daö
Gcciguele anzliordne».

Wi<>', ain 1 " . M a i l^s>0,
F r a n z J o s e p h in. n.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom l l . M a i d. I . den> Schl i l '
Naihc und Gymiiasl.il-Inspeklor i» Agram, Dr . An-
lon J a r ; , die Probstei 5. I'.mli ll,< >^ i l ' l ' lU)i in
dcr Großn'ardeiner Diözese allelgnädigst z» vclleib'N,
nnd den rottigen Schulralh unc» Volköschulcn-Ii'sp.k-
tor Frauz S l a d o v i c zum Ehrcndomhcrrn dcS Agra-
mcr Kapitels allergnä^igst zu ernenncii geruht.

Der Mini l ler des Ini^eru hat dic K o m i l a l ^
Kommissärc Johann N o h r m ü l l c r nnd In l i ns
S k u b l i c s v. B e s e»yö. Den ^lcislonimissär Geoig
Bai on H a I I e r . den Bezukamis - Adinnkic» i.'lidwig
Ri l t . r v. S p a n » und Dcn galizischen Slal lhal lerei-
Konzipisten Wilhelm S m o l » ch o w s l i . z» Ministe
rial> Fvonzipisten bei»! Mini f ts l inm des Inner» ernannl,

Die Minister dcs Inner» und dcr Justiz ha-
ben dl» Uloarialgeiichls« Adjlluklcn ^nrwig S a l-
k o v s k y zum Beisipr und Nef.-reuten b^i dem U l -
b.ulalgclichlc erster I»sta»z in ^nb i» cniannl.

D.'s <̂  nan^ministeri»,» hat den Grcmialralh der
Zinanz^andes-Direklio» in Graz . Anton B a r c h e l l '
in gleicher Eigenschaft in ^^s Gveminm der österrei-
ch'sche» Fi»anz<^.nires-Dilckllon übersät.

^l7sjMi^Ml.
^'aibach, lö. Mai.

Weim man dic Ilhlcn. mitlclst T l l . g rap l ' eingc-
lrosfenen NachrichllN itt'e^stiegt, i.ulu c^ Eluem ga»:
iviiblich in> Kopfe ^ l rde». Ec, ist. als o!i eine Pan-
dorabüchse voll ziricgsa»Iässeu über die Elde ausge-
schüüei worec» iräre, nud wcnu »Ilcs Das eiillreff'.'»

sollte, was angekündigt oder vermuthet wird, so muß
ein Ehaos enlstchen. in welchen, nur f in »europäischer
Hanpthechl" mit innigem Behagen herumschwimmen
mag. U'berblickc» wir einmal dic kriegetischl» Be«
nchle. Frankreich stellt zwischen Sttaßbnrg und (5ha-
lons eine Arm^c du No»0 unter Mac Maho» 180.000
M , auf—soll Deutschland gellen. Nußland dat eill Beobach-
lungskorps am ^ r u t h , die Türkeii eines e-ergli-ichen
bci Widdi» zusammengezogs». I » Serbien glüht ts
fort. dic Schweiz lastt jcharsc Reden gcgen Frankreich
fal le». dieses lr i f f l in seinen Greuzfestlingf» »großc
Volbcreilu»ge»." Zwischen T»r i» u»d Neapel wiro
der N>ß läglich li,fer, Gaiibaloi 's Elpcdilio» und die
Hal!»»g der pismonlenschen Presse, welche »»gescheut
die Profl ' imalione» veröffentlicht. i» dene» tie Mar -
ke», Uülbiie» und daS Neapolitanische z»>» Ansl'land
aufgsfoidert wer^e». dienr» nicht z»r Hcl'I»l>g des
vellstttc» gnieil Einocrnchmcns. Nun kommt zu al l '
pen Wirren anch noch Herr Gc'rtschakoff mit dcr
orlenlalischen Fragc wicdcr. indem er eine ssonfe«
re»z der Groömäch'e z»r U»lersuch»»g der Frage
verlangt, ob die Türkei den im-Vertrage u»,, ^l866
übernommene» Verpflichlunge» gegcn die Ehristcn nach-
gekonimcn jci. Zugleich schielt Frankreich de» Mann
der heiligen Or te , vo» 18ii4 her berühmt, Heir» v.
^.'avaleüe, wieder »ach ^onstanlinopel, und dic An-
,res,i-.heit des Groöfürsle» Nikolaus i» Paris gerade
im jeplgen Momeüte. soivie eine projekliric Ncise des
K^iscro Alerandsr »ach Niz^a. welche demnächst er-
folge» lint) cine Znsa»!menl»nft mit Kaiftr Napoleon
znn! Zwecke l'absii sl'II. deuten n»f ei» glwisses E i» -
vc:stand»»?' z'Vische» Frankssich u»d Nnß!.n>d in Be-
zug auf ?ic lX'ie»lalische» A»gelege»hsite». Ma» k^nu
sich darauf gef.,ßt mache», ang ^o»sta»ti»^p' l cle
N'achlicht z» e>hallen, d.̂ ß ?ie Gesant'le» Frankreichs
nnc> :'i»ßla»d(z zu Oullslen der linleldrückte» Cl'ristl»
l'ine Paletolsze»c anfgcfüdrt habcn, welche man gcle-
genllich oon dem Plaften dcr in Serbien und dcn
Do,',a»f»lstcnlhi!»lcrn geleglen Mi»c» begleilcil lassl»
kann. Abgeschl'» vo» dl» militärische» PD'.kchr»»-
ge» N'nßlands am P ü ü l ' . triff l es auch alleri l l An-
siallen i.l! schwarzen M.cre. Bei Nikolajcw sollen
^00 Handelsdampflr kiiegcrisch a»sgcr»stet stehc». u»o
die freigewordenc 5lankas»sarn!se soll rbc»falls eine
rroheildc Stel ' i ing a» dcr Ostküstc dcs schwarzen
Meeres M'nchine». B.stäligt es sich überdieß. b>»L
l)ic fra»zösischc Millclmeerfiollc nicht i» die »sapoll»
ta»ischen, so»der» i» die orientalischen Gewässer ge-
schielt werden soll, weil sich, wic dcr „Momtcur de lc,
Floi lc" sagt, „dort rinc polilisch^rcligiösc Ansregnng
zrigc. welche früh odcr spät dic Intelveinio» der
Mächte erheische» werde", c>a»» ist kein Zweifel, daß
cs dem „kraule» Mannc" am Bosporus g i l l .

Dic , .O. D. P . " dagegen ist dcr Meiuuug. daü
cs mi! Alledem noch nicht so weil sei. Nach Allem,
was ma» vo» zuverlässige» Männer» über die inne-
re» Znstäüde Nus-landö hört , sagt sie, ist dieser L l a a t
r»rcha»s nicht in der page, sich in lcr nächsten Zeit
in ei» Un!.r!ichmen ei»z»lasse». alls dein ein ernst-
licher Kiieg entstehen könnte. Fürst Gortschakoss >hut
<i!s Diplolnat das Se in ig r ; er ist i'nuner auf dem
Anstand, immer l 'en i l , seine Nehc ansznwcrfs» , »»-
»rinürel. Nach jed>'M f>y!gsschlagc»cn Vcrsllchc l iu-
lcrnimml er ih» vo» Neuc»». Aber vou da I'i^ znv
Tbat , von der diplomatische» Fiillgrichc bis zur k r i »
gcrischcu A l t i on , vo» den Intr iguen der ?lolen lils
^nm eu'.l'päischc» Kriege ist ein wcilcr Schr i t t . z»<
»lal wcn» >»an dic Erfabl l ina vo» 18^3 l»i>uer
si.h h.tt.

Die lnssisch-fran^ösischc Allianz I'at wieder Chal»'
cc»; aber uur in so weit sie moralisch wirkt, als
(iinjchüchleüing für das übrige Europa als gegeu-
slillgc Untcrsinl)i!i^g i» zahlreiche» Frage». Jedoch
;n eine», wl.ll ichc» Kriege im Orient ist Zinpiand
»ich! vorbereitet. rieß ist »nscre in»erste Ueberzeugung,
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sowie es unsere Ueberzengnng ist. daß Frankreich n o cl: >
viel nähere Fragen vorerst zil lösen hat, bevor Ä a - j
poleon so weit nnsgreift.

Freilich, die Ereignisse in Neapel und Sizil ie»
sind so bedeutungsvoll, daß es nicht gerathen scheint,
aUr angelegten Intr igl ien mit einem Male spielen
zu lassen. Die Eroberung Kol'stanlinopels. die Schö-
pfung eines großen Serbei>re,che^, c>ie ^.'oßreißung
Siz i l iens, die Einführung der Murcu's in Neapel.
rer Krieg an, Rhein, r!c Annexion Bclgicnö. die
Degradirung E>'glands zur Schmacht drillen Ran-
ges, die Bestrafung Preußens für gehabte schlcswig-
dolstein'sche Syinpatdien — das sind nicht Kleinig-
keiten, die man auf ein M a l abmacht. iVun usn-^
l'nnlro ist der Wahlsprnch Napoleons, dem bleibt
er lren.

Q e st e r r e i ch.
V 3 i e n . I n Fol,?e allerb. Entschließung wnrde

znr Beschlenuignng ler Geschäflöbehandlnng linD zur
Verminderung der gerichllichen AmlSbandlungeu für
alle Kronländer, in welchen tie Nolariatoorruuug
vom 2 l . M a i 18üi» in Willsanileit stcbt. verordnet,
daß die Notave znr Besorgung derjenigen Geschäfte,
deren Vcrcichtnng nach §. t83 der Not.irri^lsordll l iug
den Notaren als Gerichlskommissären übertragen wer-
den kann. für die Zukunft in denjenigen Siädten
und Orlschaflen, in welchen bereits Gerichtshöfe er-
ster Instanz bestehen oder noch errichtet werden, als
Gerichlslommissäre' bestellt werden müssen. S i»d am
Sitze des Gcrichlshofes niedrere N'ol^rc bestellt. so
sind diese Gesehäslc unter dieselbe» zn verlbcilen. Diese
Notare sind auch znr Anfualimc der in den i j ,^ . ^
und 20 des Gesetzes vom i). Ali^nst »8!!^. erwähn-
ten Verlassenschaftsauswelse und Erblheilungen, so-
wie znr Vorbereitn»,! al ler, znr Erwirkong der E in-
antworlnng crforderlichl'» Alle im Allgemeinen zn
bestellen. Den Parteien bleibt jedoch stets llubenon"
men. diese Ausweise und Eingaben entweder selbst
c»dcr durch einen von ihnen bestellten gesetzlich da^n
berechtigten Machthaber zli verfassen und dem Ge-
richte vorzulegen. Die Nolarc haben die ihnen über«
lragenen Amtshandlnugen, wen» der Werlh dcS Ver-
mögens, in Ansebung dessen sie vorgenommen wer-
den, 100 ft, ö. W. nicht erreicht, uncntgelllich zli
besorgen.

Italienische Sta»^teu.
Ans M a i l a n d wird geschrieben, daß die Bau-

l,u am Dome, welche der Herr E>z!'erzog Ferdinand
Max mit so reichen Mittel» unterstützte, eingestellt
wurden.

Man erinnert sich. daß M ^ i n i vor etwa drei
Vlonaten von England ans ein Mainfest erließ, worin
er uutcr Anderm die Ansicht anssprach. daß es jetzt
an d<r Zeit sei. im südlichen I la l i cn das Befrcimig.'-
wcrk zn beginnen. Er richte deßbalb an das englische
Volk die B i t te , i bn . wie bei seinen frülnren Uuter-
l'khmungen, in jeder Weise, besonders aber mii Gelo-
Mitteln, zn unlerstützcn. Einige Wochen darauf reiste
Mazuni nach I t a l i en , nnd tral dort, wie seine eig,-
uen Organe gcmel^et haben, »nit dem Grafen Cauour
in Velkehr. Das R'esullat war eine Vcl t tändigu'g.
in deren Folge Maz^ini seine bisherigen republikani-
schen Grundsätze und Pläne aufgab, und für die Ans-
dehnllng der Herischaft des Königs Viklor Emauncl

lübcr gaoz I ia l ien zu wirken versprach. Dic erste
! frucht dles.s Versprccheus war der sizilianische Alif-
sland, lvelchcr dlirch Mazzini oorberciie! liuo dnrch
plemontrsifche und englische Agenten zum Ausbruch
gebracht wurde. Mittlerweile blieb man in Piemont
leiueöwlgs u^ulhälig. Es winden nicht bloß öffent-
liche Sammlungen znr Unterstützung der siz>Ila»>schen
Revolution veranstallct, sondern a»ch überall im gan-
zen ^'ande. unter den Augen der Regierung. Wnbe-
stellen eröffnet, welche dcn Zwlck halten, eine möglichst
große Anzal'l Freiwillige zu eluem Freioeuterzng nach
Sizil ien anzubringen. An der Soitzc diefcö Unter-
nfhn>c>,s stand Garibaldi, welcher wenigstens, als cr
Vorbcrcilungen dazu betrieb, noch sardinischcr General
war. — Graf Eavonr soll anf rie an ihil gcrichleicn
diplomatischen Anfragen geaniworlct haben, daß die
Expedition ein Privatnnternehmcn sei, in das sich die
Regierung nicht linmischcu löiüie.

Gemiescr Nachrichten auö N e a p e l , 8., M e s -
sina, 7. und P a l e r m o , l i . Ä ia i . lamcn:

I n Neapel i l l das Gerücht vcrbreiiel, daß der
Aufstau!) in (5alabrien zum Auöbruchc gclommcn sei
lind die Negiernng zn dessen Nlede<sch!agnug Truppen
dahin abgeschickt babe. Es lvird hinzugefügt. dem
Anfstande in Sizilie» sei rs gelungen, sich vo» Cefaln,
seinem Hauplguarl iere, bis Marsa la , also von der
Mi l le der Nordküsle bis znr Mine der Westküste,
anüzubrcilcn. Palermo uno Messina haben bereits
Mangel an Lebcnsmilleln; um beioe S tä l l e zn uer-
prov ian l i len, H.U ric Regiernng einen Dampferdicnsl
eingerichtet. Insnrgciilen. die oon uerschisdenen Se i -
ten eililrascn, si»d in Ealabrien und Sizil ien — in
der Umgegend von Trapaui — gelandet. Die Stadt
Neapel ist rudig. aber das Vertrauen anf die Daner
des jetzigen Slaudes der Dinge schwindet immer mehr
nnd inchr. Schon haben sich wieder einige Familien
znr Answandcrnug einschlössen.

— Die „Neue M . Z " gibt über die Zerstö-
rung der Schisse Garibaldi's solgenre »aherc Daten:
Das in dcn Grund gcbohrle Schiff ist der ,/<om«
bareo" ' mit ihm ging ein großer Tdeil seiner Mann-
schaft zn G'undc. Das andere Schiff ,.il Piemonlc".
wurde weggenommen. Der Angriff geschah von ei-
nigen neapolitanischen Kriegsschiffen nnd von Seite
der z/and-Valierien. Garibalr i 's Mannschafl läinpflc
mit äußerster Tapferkeit, konnle aber keiueu Erfolg
^egen die Neapolitaner erringen. Die Auz^h! der
Todlen nlw Vcrwundeleil ist c,uf beiden Seilen bc<
trächtlich. Ueber das dri l l t Sewff der Gand^loi'ichcu
Erpcdi i ion, ein Handelsschiff, hat man biS jetzt »ach
leine Hcnndc.

Großbrilanttien.

Ein Pariser Korrespondent der „Preuß. Z tg , "
lheilt hinsichllich der Veuchiingen zivischen Frankreich
und England m i t , daß in einer im valise deS vo-
rigen MonalS staügeyadtcn lliglischeu Ministersitz'.mg
alles Erusteö die Frage berathen worden ist, ob E„g<
land aus ler einfachen Annü'ion Savoycns nnd Nlz-
za'o au ^r^'^reich nicht eine» ^l!,^n^ lu l l i machen
solle. Die Mehizahl der Ministtr war fnr ein r ro-
heno.'s Ansireten. und ^'ord P^lmerston brachie scinc
Kollegln fast allein von der ertlemcn Ansicht zurück.
Der Korrefponrenl der „ P r . Z " verbürgt die G ^
naulglcil dicftr Nachiichl.

M a d r i d , 1 l . Ma i . Die Armee wurde mit
uugcl'cnrem Eull'usia^N'.iis enipfangc». Man schäftt
die Zabl der Fiemde» . welche in t-ic Slaot g.ko,u<
ine» waren, lim dem Einzüge beiziiwohnen. auf
80,000, Die „Gazzella" meldet, daß ?>> afiik.nn-
schc» Trnppen eine Medaille erhalten werden, u»o
die Dauer des Feldzuges doppelt gcrechnel ' wcr-
den soll.

Aus B e l g r a d , 13. M a i . schreib! man ker
«Temrsv. Z tg . " : Die jüngsten Ereignisse machlen Die
Anwendung aller Vorsicht nöthig. n»d somit erbielt
Topschlscr — der gegenwärtige Aufsuiballsort des
krancen Fürsten Milosch — eine militärische Vesaz'
znng. Die Uoteisuchuug deS Eiric neht langsam, aber
mit Vedacht vorwärls. Eö wird allgemein gesprochen,
daß !,,cht nnr die bereits schon genannte» Personen',
sondern auch die beide» Fürsten Milosch und Michael
ermordet werden sollten. Eiric wnrde mit medr.reit
Pl-rsonen eonfroulirt. er ist durch die eigenen Ane-
s.'gen der Morrverschwörnng überwiesen, do-l, l i l ^ t
noch »licht das Gestänlniß vor. iver eigentlich der
Urheber sei und welch..' Individuen dabei belheili.n
sind. Jedenfalls wird sich aus der Unlersnchung Ve-
denln»a6volleö enlfalt.n.

Die Absetznn.i des Melropolilen und Sts'.'z.i's
wi l l man alö bevoistcl'end annchmen; darüber ist
das Stadtgespräch allgemein und'bemerkt, daü. m
solange di.se zw,i Indiuldne» nicht entfernt sind. das
Ucbel der Wühlerei nicht beseitigt werden kann.

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h . Gestern mil dem Mit tag l ra in nislen

I I . k. k. Holicilcn d.r H ^ r Erzherzog Ferlmand
M a r unD die Fran Erzherzogin Eharloüe von Triest
bier durch »ach Wien.

— Die Kommission znr Aufnahme ?er Quar-
tiere für das Personale dcs ^nidcsae^crallommando.
das von Verona bierhcr verlegt werden soll. ist b>-
rcitö eingetroffen, nud es werde» gesucht 122 Woh-
nungen mil <l2l Zimmer», Kammer», Slal lnngen?c.
nno 108 Zinimcrn zl> Kanzleien.

— Rossini erzählte dieser Tage in einem Krcisc
von Fieundeu folgende Anekdote- ..Als ich noch jung
war. balle der Herzog vo,l Westmoreland, der sich
dam.Uö i» Ju l ien lnifl/iclt. die, ^fioci'schaft. Musik zn
mache» »nid sciuc Opern allf fti„em ti,)s»s,, Tl,eater
anffübrcn zn lasftn. Er haitc dabei cin vortreffliches
Mi l l e l . um innuer applandirt zn wnden. Nach j.-c'cr
Vorstl l l l ing gab er seiuen Künstlern nnd dem P>,b!i-
kiim ein prachtvolles Souper ; der Tl'ealeersaal. scl̂ r
lomfoüablc u»o elegant e^ngerichlcl. koinmunizirle
durch nusichibare, gcfchickt angclcgie Gauge mit »er
Küche. Veim Beginne der Vor>1ellung wuri'e» gewisse
Oeffnungen alifgemachi. welche in den Saa l den Ge»
inch der verfchiedencn Vra len . von W I?prel. von
Trüf f t l» . Aüauas und Vanille dringe» ülßc». Va!0
roch man das Solo eines am Vralspi.ße st.cken^ei,
Trn lhahns. balo das Duclt eines Ragouls von I n -
dian nl,o Va in l le , bald ein Terzett von Rcbrinlen,
Trüffeln u»d Ananas. Die Zuschauer waren culzückc
nil!) wenn der Vorha»g fiel. gab sich ein unbeschreib-
licher Eotbusi^mns kund. eiuestl'eils dlirch das Endc

/euilletlln.

^aibacher Plaudereien.
(NoniaiUil der (^eeiniN'all. — <^ciriba!di, drr Held eiiin- Epo-
pöe der Zutmifr. — ^i» ssortschrilt. — Gtt'cißmdrschMcnma,.
- - Elide" der italienischen Oftenisluson. — Orchestcrnulh. ^
T>aö Maifest in dem ÄeihiiliDs^ntcu. — WohinmeMiic^lr-

Die Welt wird wieder romanlisch. Der starre
Mater ia l ismus, die nüchterne Verslanresrichlnng. die
Poesielosigkeit der Zeit, sie sind vernichlet; Abententr
blübeu wieder gleich wlindcrbaren Vlnmen. auf weißem
Zelter reitet Dame Romantik dlirch Feld uno Wald.
uno fnr den Balladen- nnd Romanzeiidl'chler wächst
Stof f in Menge, Wir könnten z. V. unsere heuiigen
Plandercien >uit einer Ballade cröffnen. zn der wir
deu S lo f f der Gegenwart ci'tnommcn. »no die wir
etwa in Ton und Form Udland's «blindem König"
nachbildeten, so dasi der Anfang lautete:

Was ,ieh<n doch dcr Dampfer dr« anö (Lima's Hafell fort?
Waö will nnt srincr Fcchterschaar der (^avidaldi dort?

Der Zug des Freischa^rcll^Gcnlrals ist so aben-
teuerlich und verwegen, so allen gegenwärtigen Rechls-
slllschauungeu widersprechend, so gan^ den H>ldenfahrlen
nordischer Scelönigc äbnlich, daß wir eigentlich nicht
wissen, gebort er in's obere Slockwelk der Zeiiung.
dort wo elnste Kammeiverliandlllngcn nnd diplomali»
sedc Schachzüge bcspiochen wcrden. oder gehört er iu'ü
Feuillelon, wo mehr die pikanten Notizen und uuglaub-

w'irdigen Wahrheiten Platz finden. Doch Spaß bei
Se i l e ; es bäügt Alles vom Erfolge ab, uuo gelingt
dem ..Räuber", dem „Galg lnvo^e l " . dem „Flibustier"
— wie französische Vläiter o<n noch vor einem ^ ih rc
bochgefeierleu illnslrcn General jetzt l i tnln'en. — rer
Slrc ich. so dürfte cö sicher nach hundert Jahren gar
lein übler Stof f für die Epopöe sciu. un) spälerc
Gcschlechlcr dürften klagen, daß i b r e Zeit gar »ich!
mehr so romantisch s<i als die u n s e r e . 1>o n-u^li
I)N5 non tli^^uliuuiri!».

Die Natur wird schöner mit jedem Tage lind —
wärmer. Die Sonne gicßl bereits eine solche Menge
oon ^icht liuo Wärme anf die Erde aus, daß wir
nils in die Mi l le des August versetzt glauben. Man
sucht zur Miitagzcit schon dcn schmalen Elreifen Sch.n.
teil auf. der längs den Häusern biulänft und trinkt
Abends schon seinen Wein mit kühlem, mousirenden
«Rohilsch.-r.« Erquickend ist die schattige Küdlc i»
?<r Stcrnallce. wie in der ^attcrmannsallee. I n rer
lctzlcren sind hie und ra Steiubänkc an Slcl le der
hölzernen getreten, was jedenfalls ein Fortschritt ist.
Ein Fortschritt aber ist cs nicht, wenn die gepflaster-
len Straßen in der Eladt dicht mit Schotter bedeck:
w.rden. ES ist laS eine absonderliche Art von Maca-
lamisirung. die nicht allein für dcu, der in der Equi-
page spa;icien geht. sonder» <ulch für dcn. der zu
^»ßc ausreitet, eiuc Plage ist. Die Räder der Fuhr-
werke werden diescu Schotter in ein feines Mcl, l zer-
malmen, das bei eintretendem RcglMveltcr in Schlamm
verwandelt w i r d . oder bei etwaS starkem Winde als
Staub durch Fenster und Tlmreu dr ingt, sich auf die
Zimmcrmöbcl legt unD den l/nngcn bcim Elnathmcn

beschwerlich uild gefährlich wird. Die Sanitätspolizei
sollle dieser Art vo» Verbesserungen und Verschöne-
rungen entgegenlrelen.

Die ilalilnischc Operngcsellschaft hat ibre Vorstel-
kingen geschlossen und ist bereits auf dem Weg über den
Loibl. um «»fern Nachbarn, den Klagenfurlcrn. »nnsi-
kalische Genüsse zn bereuen. Wi r wünschen beil?e» Thei-
le», dem aklioeil nnd dem passive», een Sängern nno
dem Publikum, jcnscüs rer Alpen glücklichere Erfolge.
Wi r könne» nicht sagen, daß die Gesellschaft den ge-
legten Erwartungen g,->n; entsprochen babe, „^ucrezia
Borgia" wnrde sehr mittelmäßig, der „Trovatorc" etwas
besser gegeben. ja es war sogar die einzige dir vier
Oper», die t-a vier M a l uuler neun M a l wii l l ich
..zog.« M i t „A t t i l a " und „Beatrice di Tcnda" sind
keine l'orbern gccrntct worden. Z» Al l i la reichte das
Personale nicht aus, und Beatrice wurde uur i,> einer
so starke» Verkürzung gcbolcn, dap. wer diese Oper bis
dahi» noch nichl lanxte. sie alich nicht kenn?!« gelernt
hat. Eine doppelte Erfabrnng haben wir dnich diese
lDper-Slagione gemacht; ei i lmal, daß es sehr schwer
ist, eine gntc Oper zn cllangen. zweitens, daß selbst
gute Sänger, wie nuter den I tal ieneln inehrere wa-
ren, init ullserm Orchester nicht siugen könilen. Dic
beiden letzlcn Vo^c l l l ingen haben das zilr Gcnügc
bewiesen. Gewiß dräng! sich Jedem lie Frage auf.
ob den» vo» so viel « g r o ß e n " musikalischen „ ( 5 a -
p a z i t ä l e u " . die hicr leben, Niemand den Beruf
fül)It. sich zu dcrZl>s.unmci>s!tznng lind Einübnng cinlö
tüchtigen Orchesters «1,'eral^nlasstu" ? W i r meiüe".
es wäre das eine recht würdige Aufgabe, dere» glück-
liche Lösung gewiß deu Dank aller Mnsllll'ebcnlell
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d,r Müslk, andenubeils duich das bevorstehende S o n - !
per h^rvorg.-rnfen. <

'̂ — Di< Nebsvschwemmnng ilii Ibeisilhale bat !
leider schoi, riesige Diiueüslo^en an^enomnien. un?
uor lveni.^en Tagcn ivnrde aueh ein Tbei! der tDr!-
schaflen ksongrad und AI,,uö im E^o'gradlr ^oml -
la!e luiter Wasser g lüh ! , Der I'l,' Stadt S^egeoi»
schnmeüd.' S^omolyaer D>nn,n. schllil't »üüer Ande-
rem das »Sz. Hirado" dro!ue i» »er v-rslosseüen
Woche von den dnrch e>ne» organaüigen S l n i m ge-
pciischlen Neberschwemmuugafinlbsn cingcrissen zn war-
den, nod nur den riesigsten Anstrengungen mebreecr
Hllndertc ron Arbe,lern gelang ec«, dlssen Einsturz
zn Innd.rn. Mincer glücklich lici die Gefadr bci dem
Vallagitoer D t n u n i l , in der N'ähc der Eisenbahü. lib,
da liefer Danim a,l> verflossenen Sonntage von dcn
Fllül's» duichbiochen ward, wodurch 4>N) Joch F>I<
der u,üer Wasser gcseN! würden. El',»so >rard bei
A!,',yo' der 'Tbeilidannn in einer i'ä'nge von 60 Hi!af-
l.r» dlirchbroehcu. und unaufbaltsam ,vä>zlen sich die
brausenden Gewässer dabin über die bereiis üppig
^rün.nren ^l»l ' l» l^(! so schiv.r h^im^snchlen Alföld,
Wie ras Vlal t kollstalnt, ninsaßt eas bisher unler
Wasser qes.ytc Terrain sincn ^on ip l i r von »ahe an
^00,000 Ischen, nni' da diese beinabe durchwegs
bereits bebaut waren, so läßt sich der Schaden (nui
1i! si. pr. Joch angenommen) schon nach Mi l l ionen
berechne» ! — Z n r ülufreliüerhallung der Schn^äinme
d^,l die Konlmune von Szegedin allein s^il riuigen
Wochen, ali^er vielfaelen Naturalleistungen, ein.' bare
Sumnic von 1l'.0l)(1 ß. ausgegeben.

Ncucjic Nllchrichtcn uzld CclrAammc.
T V i e n , 17. M l i i . Aiist.Ul ocr Hcrn'» Eötoö^

li»d Sl,'n>nch. wclchc Dc» Elü l r i l t i» rcn Iicich^nith
nuö sül'jcktivcil Glui'd«'» lN'Ichotcli. N»d. wic drr
„^l)v!,chvill" >i>!ltl)c!lt. i)ic Ov^fc» Zichy ü»0 Sz»'chcn

T r i c s t , l « . M l , i . G.-stc,n M>c»dö w.iv dicr
dliö Gerücht usi'l>rc,ttt, Ga i i ^ i l d i s,i in P.il^riüo ci»'
Nc^',^c». An r r r Pariser luw Wiciu-r Völse l)i»ß l'6
tagl-qln. cr sri tisf^n^l'ii.

B e r l i n , >8. M.n. I n d.i: hirsigs» d r l^nia-
llschrn ^Vl',sci, wird rv;äl)lt. c>.>>; I'd r>c,i (^lössnn»-
!^rn. w»lchl' G^vtsch'ik^'ff in P c l c i ^ ^ n ^ den Vr i l i c^
l l i n rcr ü,!lächlc l'lznglich der Tnikci ^ciiuicht l'>U'l-,
dcr Gcs^nolc (5'n^lnüdü s^ftn! ^ r^ '» dic llin^gcgcdc
ncu Al'sichlrn NinUlinoö pwt'stmc.

Köln , ^7. M.u. Dir hcntigr „kölnische Zl^."
t l i l l 'ält sin T l l l ^ r m m n »inO P!iri>5 0(NN l<), d. Äi . ,
ivrlchl'in ^nfol^e Klsscllff ric l?on l>r „ In i?. l'cl.zc"
^cln'lichtc 3«'lich> ichl u o n d c r Z >> s <i in m c » l> c l u -
f l, il g c i n c r D i p ! l> m li l c » > ̂  l' n f l,-1 c n ; i n
P e t c r ö l ' n r g f n r l i p o k r y p l ) r r l l l'i r t h a t t , ' .

P a r i s , 16. Ma i . Die „lDpinione na l iona l l "
d -mr lk i : I n Folg,.- lnioislcricllcv O!nlai)N!!^ st c 11 c,i

,r i r jl't'c anf ric Lndskriplil.'» snr Garil'^Ic'i l'lzü.^-
Iichc Vcn'ffl'nilichnn^ c i „ .

P a r i s , 18. M.n. Dic „P.Uri.'« ocrncl'crt. lcr
'IH'^1!!,^ o>,r Fll'tlc nach N l ' ^ ' f l sl'i ollt^>it.

< ^ o r f u , 12. M o i . Dcr ^»vl'-lDt'slloiüNüssär cr-
Ii '^! cins WlNün»^ ^ ' l j ü i l'ie Vcll,'!cil>i»^ von dcmi-
rüliigtüoi-n Gclüchicn.

Ä t h c n , >l). ^l 'ai . L^v^I^l l l ist hcnte l)icr an-
^ckonuln!». spciel nn'rgln l ' l i Hc>fc lind ivilc« hier ll
Tagc v>rlvci!cü.

K o n s t a n t i n o p e l , 12. M.n. ^av.ilctte sol̂
ei,!f Noic nl 'cl l ' l iügc,,. ivc>chi' auf Dnlchfnyl»!!^ t?sö
Hal-Hnlüajnm dlingt. Die Bnlgarcn ül'rri'cichlc» c>cr
^fot tc eine Monslrc.Pciiuon unb vellaogcn rollstän-
ri^c Trennung von dcr orl lw^l 'rrn .Nirch,'.

S^I inian Pascha, l r r >i,it »imfasftussn Vl.'!Ni>lich>
Ic» Nlich den auf^ersgisn Nc'l^pl^vl»zc» al'gchcn solttc'.
irci l t noch hin'. Dcr vor lnrzem enil^sftnc O^'cl'
k.lNüncil'rlr dcö S l l l l a u s , O^nun! Pascha, wnr?c
irc^sil Uülcrschla^nng voil 28 Mil l ionen P'.^stciü ln
Uniclsnchnng ü l>^^u und kcsiVn Vermöbelt n>il Vc-
schlag l'l'lcgt. O'nrr P.ischa sll'ält cimn Mon^.lv'
gshaü von :;0.(1l.'0 Piaster».

Zwci Dainpscr dlingen Trnppcn nach 'Manien
;md vlr Herz^on' ina zur Vewolisländl^lMli. dcr eol>
li.^e» Garnison. Daö lnikischc Ueluing^^eschw^ocr
geyt nach ?c!!! Mitir lnieelc al'.

Dcr looüuüschk ^onslil in Lalonich l'at die G ^
schallt :em sardiilischln Nonsnl ül>rrg(I.'cn.

I n i.'>nnia soll linier d>.n toit i^en iHriechen eine
Vcrschn'ömng enloelN unc» ric Schnldigl-n uclyaflct
ivoi^en seiü.

^l'achrichleii voni i / l ^ i ion l'>ss''» eiucn 'Aliobrnch
von Fl'inlscli^feitcn zivisch.,, dcn Drnscu und Maro
niicn blsürchicn.

N e a p e l , W. M.n. Eine grostc Anzahl der
Tl' l i lncymel an dcr Erpcri l ion (Äarllialoi'ö ivnroc
>rä!ncnD dcr ^anlun/ l gc,öotct. Gari l 'alol '^ Tr i ip^
pl'» yaltcn cincn Züs.uniNlnslo^ lnit den Neapoli-
tanern. l'>c ihn verfolgen nnd l̂ alo ,^i schlafen lws-
fcn, Ilntcr dcn Vcwol,'ncrn herrscht große Anf-
rc^nng.

V v l o ^ n a , l 3 . Ma i . Dicscn Moigcn ist dcr
crzlnschosiiche Provi lar Mo»slgnor N'ail^l vrrhasicl
n,,d nach Alcss^ndria abgeführt ivordc». Er ist l>r-
schlildi^, dcn Pfarrern daö Absingen dc>3 Tcdllunü dcili,
Vcrsassnngöfeslc unlersagl zn d^dcn. Man lieü Gci l l -
liche <>»ö den denachl'arlcn Provinzen zur Al'daltung
dcr kirchüchlü Fli>r koinnien. (5>3 hlil^t, daj3 anch
^l'l K<n'0i!i>'!l ^.nüiierlU in F.riar., v.il'»if!ct ll'ilrrc.

Al^ Gaii i 'aloi oic löiüischc ^üst,,' l 'crnhltc, lül»
se,!delc ^.nnorici^rc Trnppln nach der G,l>,zc i>>r
N o m i n a ; dir picinont,fische R'e^i 'rn»^. hicuon u>,<
lcrrichttt, schickic sogleich Trnppcn von ^ivorno und
Florinz nach dcr Romagna.

^alb.ichs cinira^en würde. Wi r wcrdcn dicss Zicigc
^'älcr noch ein M a l I'ernl'rcn.

Das Ma ins t , irelchrö an» vorigen Eonnlagc
"cm V^'nhosrcstanralenr. Hn'rn I . Mansch , zur
^röffmingöfeicr de^ Gartens, vcranstlillct ivnrdc. und
t'sssl'll Reincitrag den Noihlridendrn i,i Inner» lind
^nlcvlrain l'cstinin't wa r , ist. oc^nnsli,',t voin schön»
sts» W c l t l l , in Wadr l ' l i l glänzend anögesallcn. Das
>1si„;c slc^anle Pnl,'Iki,m Vail'achc« balle sich eiügc-
fnnden, so daß ls nicht allsin an P!äl)en, sondern
nuch <in 5lcl>nern gll 'rach, dcnn anf einen so zahlrei-
ll'ei, '^fsüch datlc man sich nicht gefaxt a/macht. 'Ancl,
Ss. Ej-zcllsnz der Hcrr S!al>l'a!l<r Graf Lbori,,Oü)
l'ccl'rie das Fest mil Seinsr Ge^sinvart. Heiieikm
Und Frohsinn schnnicltsn lie Gssellschafl, wie ine l'unlen
Falüuu nnd 5>s>^gln den Garte». Den trefflichen
Mlistkoortvä'gcn der l'eidrn Mllllärnilisikkapellen irard
la'l'aflcr Veif. i l ! erll'cilt. Den dül'schcsten ?I,iI»,ick
Nlwä'drlc dcr lichtl'cvöli'clic Gavien 'Al'cnd^. als cine
^ l ü g l ' l'nnlcr ^anipen »nd dnnler Val lonö, die a„
" " i , Vanm zn Vanin ge;0lie„cn F,stons Hin^eil, ihn
l>Ienchlelen. Der wanne Frnl' l llgsal'end gcstatlele, d.,ß
das Pl i l ' I i fnm l'is spät in die Nachl an^hairle. Eine
"flcre Veransialiung solchcr Gailenfsstc dürfle geioisi
cin all^smelücr Vnnslh s.in.

Wic c,3 l'eißl. ist die Km»missen zur Llnsnahmc
der Nn,N'iicre für da3 ^andc^^üeralroi l l inaudo, das
von Vcrona hicihcr vellfsjt wlide,, >>i1. l>cl,i!vz einar-
>N'ffcn. Daü durch diese Tranöluzirl ing die Preise der
Wohnnn^cn ltivnö hö'l'er sich ncsl>>llln wcrden, ft^i,l
^ll befürchten; doch dnrftc linscrr Stadt »ins di,scr
^ ' L r s ^ c l anch v i e l e V o r t h e i l e z ehen. unl) cs
wäre son.'oh! loyal alö kl l i . i . iven» von Seile dcr
H"nol>csmer in der Annisldn»^ von Wohnxngen od.,
Elchen ^k i i l cn , die sich Icicl't l'sivohül'ar mache,, I.is^
^ ' . »icht !iszö^ert würde. Auch di'nflcn lie ^api ta-
^ ls» jeyt ihr Geld nicht l'esser v.rwcrlhen. alö durch
^cl i i 'ai i l , , , , die natürlich al'er raschcr oclri^'cii wlrdc»
^ ' " l ' !en. alö dcr Van dcs Hanses a-n 5l0üsile!?p!al>.
^c! vor zwei Iahrc» l'e^o„Ni>!. henic noch nicht ̂ >nz
^'llendct ist.

Jahresversammlung dcr f. k. Land-
wirthschaft-Gesellschaft für strain.

<^2 ch l >i Ü )

Rnn ttug daö Ansschuö-nit.ili.d Hcrr Mnseal'
knstos D c s c h i n a n n eine schr ililercfsanlc Al'h.üid-
Il in^'. «über t'ie ^ezichun^'n der Meteorologie znr
^aiu'wirthschafl" vor. m wllchcr er die Frage anf-
wcuf i welche Vcol>achtli»gen auö dem Gel'irle der
Mclcorologic vor Mlcin von^ dcn ^andiviviyen zli be-
rücksichtigen wären, »lw dics.Ibc dahin beantwortete,
daü er dc„ Gang dcr Tcmpcmtnr und die iährlichcn
Niederschlage als solche bezeichnete, weil selbige mit
dem Erfolg dcr Ernle zusammcnl'ängen. Als schad«
Iichc Einftüsse ans die ^r»le in Hirain bezeichnete der
Vortragende vorzüglich die (5rtrcn»e der Temperatur
i» ci„z^lncu Monatcn , besonders die hänfigcn Früh.
l ingö' und Hcrbstflöste. F rner N'eilie derselbe s,iue
gemachlcn Vcol'achl'iNgcn über d,c jabrliche. zc nach
deil Monatcn veisehiedenc Regenmenge in .Hiai» mü.

Wegen vorgcrückier Ze,t wnrdc dic 7. Nummer
des Programmen o>r «Vericht über dir Vcw'rthschaf-
lung des gesrllschafllichen V^rsuchhofcs und der daselbst
im vorigen Iahrc gcmachien Beobachtungen" ausge-
lassen, da derselbe ohnehin in dem Iahreobclich! abge-
druckt werde.

Es folgtt nun dcr von, An^schn^nilglled und
Glsc!lschaftökas,nr Herrn P r e g l vorgetragene Ve-
richt über die Ocstlischastsrechnung. Nach dc!N,el^e»
stellten sich folgende .->'h!en hcrans:

Gcsaninitcinpfäi'ge . l v ! i i ^ ^ ^ ' /^ kr.
G.sammtano^lben . ^ 2 ^ ., ^

Rest . ^ t>92 st, :;li',2 kr.
Nach dem Präümmare für 18Ul si,,d die Ein-

nahmen mit 4742 fi, 2 kr,, die )!nsga!,en inil 4>')lil si,
" 6 kr. beziffert, bli.be also ein Nest von 1!)U si. 40 kr.

Dic Versammluüg sp^^h »liu oem Hcrrn Fer-
dinand Ma iqn is v. O o z a n i de S l . G e o r g e s lie
öft.-nlliche Anerkennnng für sein vcrdieustvolleo Wi>scu
als Obst» »mo Maiilbee, baun,-Züchter ans und falUe
d.n Vcschlliß, das idm das Velobungsdekeet z»gsfl>'

tigt werde. Die silberne OeseIIschafls«Medai!le aber
wurde auf Antrag der Filiale Id r ia dem Hrn. Anton
W 0 n c i » <i. Hansbeslher und Fäibermcist,r in Ie r i a .
für seine ^eistnnaen in der Qbstbanmzncht verliehen.

Herr M . P r e g l . welcher stainleilmäü'g alis
btNl Ausschüsse ans;nschciden balle. ,l.^rd e i n st i m -
n, l g wieder znin AnvschnjZniitglieo und reso. Kasper
gewählt und ibm dcr Dank für seine vicljahrige lj 'alle
Führnng der Gesellschaflskasse ansgespiochcn.

Dies.r Wahl folgte „nn die Wahl neuer M i t -
glieder über Vorschlag d<ö Zenlrales und der F i -
lialen. Gewäl l t wllrden.-

^ ) Z n (5 l) r e n m i t g I i c d e r n :
Sl- , fürst!. Gnaden der dochivürdigste Hr., W ! d-

m a r '^arlholomäns, Dr . Theologie, Füislloschof von
L.'ibach ?e. :c. — Ee. Durchlaucht der Herr Fürst
H ch ö n b u r g »W a 10 c n b n r g Georg. l . l . Ritt«
mciüer in, t>, ^ürassicr-N'egiiueüte. Vesin.r dcr Herr»
schaften ^!.!aci n»d Schneeberg :c. cc.
^ ) Z li w 1 r k l i ch c n a n s w ä r t i g c n M > l g 11 ed er » :

Herr K c» w a r s ä» Pctcr, Dir.ktor dcr ersten
nieder^österr. Ackerbausch,,!.- zn ??enaigcü. Rütcr deü
heiligen ^ndlv ig-^ leei 's von ^»cca :e. ?c. in Nsuaigen.
— Hr. ^,'a m b l Iobann Vapllst . Professor au der
landwirtl'schasllichc» ^ebranstalt zll ^ibiverd in Vöbliieu.
— Hr. Syr<'> Anglist Friedrich. Oioßbäüdlcr in Wien.
Veslt)cr der Herischaft Nuo>rlshof b.i Neustadt!.

^') Z ll i v i r l l i ch e n , i n K r a i n d 0 m i z i l i r e »^
den M > l g I > e d e r n :

Hr. G e r b e r K . n l , Vcrwaller der Henschaft
Nnpcrlsbof. — Hr. G r c a . 0 r i c Johann. Neal i lät .u-
besi^er in ^aibach. — Hr. G r c g o r i c Andrcav.
Realllälenbcsiher in Gn-kfeld. — Hr. G r u d e n In»
kob, ^okalkapl.in in Pölandl. — Hr. J u n e Anton.
Real täienbesiper n„d Vürgermeister zu S t . Peter bn
Weinhof. — Hr. H i l i ^nkas. Diicklor rer Hanpl-
schulc in Wippach. - - Hr. H 0 f st r c t t e r Io l 'ann,
Orlülul'.tt in Oberfeld. — Hr. K a I i st e r Iol 'an».'
Reaüiäienbesl^'i in ^aibach. — Hr. ^ a m p / A n l o n .
or io lur . t t i i , Goee. — Hr. l ' o h r F ran ; , Tbieraszt'
mi k. k. Hofgestüic zn Pressrancl'. — Hr. Mansch
Th,odor. Re.'litälenbcsiper in S t . Mar l i n an der
Save. — Hr. M a i c-r Eugsn . k. k. Postmeister in
Wipp .^ ' . — H i . M a r i n Vinzen;. Handelsmann in
N,n, ta i t l . — Hr. M a r s c h a l Ioh. . Dr . Med.. k. r,
Distrilt^ar^t in Treffen. — H,-. ?N a i> ß e r Iol ' .n: i i
V. 'pl . , Geschäilsfübreriü ^'aiba^. — ^ r . N e u m a n i:
Albert, Dr. Med. . l . k. Distriklsarzt in Nenstadil.

— Hr. R o s i n a Anton. Haus- und Realilatenb.swer
in Neusten. — Hi-. N H o r c h t Johann. Füist
Aueisper.^chl-r Fabriksarzt in Hof. — Hr. N u s
Fia,,;. N.'.Uiläleüdcnnel in Hönigstein. — Hr. S e l, u i g
Josef. Gntsbeslner in Etiobclhof. — I^r. S t a I) I
?lnlo„. Rüler von. f. k. Hofrall) in u.nbach. — ^ r
W e r d o o a c Josef, l f A.zirkamls - Vorsteher ' in
^ l rNs, ' . — Hr. W i n d ische r An lo» . Verwalter
der « i i le r ^'ueg nno Vreiten.ni. — Hr. S u p a u
Io ie f . Dr . der Rechte, Hof- und Gclichts-Advokat
nnd k. k. Notar in Neust^dtl. - - » r ' ^ P l e i I)
Ludwig. Dr. dcr Pl„Io!opl ' !>, in l ' a i bach ' - . H>>
P I e m s I Valeniin, Pfarrer in Närncr-Vellach. — .^v
^ r a , c h o v i z I o h . , Handelsmann und Reali läte».
beüper in ^.».»ach. — Hr. F r 0 l) l i ch A»!o.,. Reali«
talc!i!>,,!t)er in ^ail'ach. — Hr. S u p p a n z Vartb
Dr. ^ui' i .^ f, f. Noiar in i'a'b^el'.

Znr Ansicht waren folgende Gegei,stände aus«
gcstelll:

1. Eiile ucne Mais-Entkörimngsmasehiiie. welche
sehr rein entkörnt und sel'r zw,<ckmäl)ig ist.

2, Z,rci Stück Fillrirmaschiilf» von Egginüller
in Wie», um Wein. Oel und andere Flnsslgkcilcn zu
siltriren. bereits besprochen in diesem Vl^t le.

! i . Hriba:'s Häckselschneidmaschine, e,nfach lon<
l t l l i i r l . nni kürzere oder längeies Häcksel zu schneiden.

4. Töpfe znr Verl'üiung dts Ueberlansens der
Mi lch, erzeugt nach den, Muster der „Neuesten Er-
findnngeil" in der Töpsrlwarcnfal'rik bei S l e i » . und
zn kanfeil beim Olascrmlister Vernard hilr. Schöne,
zweckmässige Ware.

" . Eine Dezi,ua!wage von Iobann Slesan^ic in
S t . Veit bei ^nbach, ^ssl» Dezimalwagen zu ssn
!'c''<sn Fabrilalen unseies Bandes gehören und diese
A'icrke'üiUüg auch wirklich verdienen.' weil sie ljv.ft
gearbeitet und billig sind.

<', Das arabische breit- und fettgeschwänztc Sel>,>f
ans d^r Meierei des Herrn Präsidenten.

Ferncr warcn zur Vesichtignng <in'?gests!lt lind
kamen znl Verthei'lnng. Znckelsillsameil von Vabolna
ül,d amerikanischer Pferdeshiuuais.

M i t großen, Interesse wurden besichtigt die rrackt-
vollen A b b i l d u » g e u ö st e r r e i ch i s ch er V i c I , .
ra<.-en. herausgegeben im Auftrage d.ö k k M i n i .
sicrinms des I nne rn , und E i » t r e u e s V i l d ' d c s
H erz 0 g I h u in s S t e i e r m a , k. als Denkmal dank-
barer Ermnernng an weiland Se. kais .s>l'l,cit Er ; -
l erzog I 0 h,1 u n ' '

Nachen, so alle Nummern teö Prograninis e>.
ledigt waren, schl^ ^ ^ ^ ^ ^ . P,ä'sidcni die Versamn,-
lung mit einige,, her^Iicheu Wo»ten.

Druck Und Vcrlägvön I g n a ; v. Klein^layv ^5 F. Vamberg in ^ibach. — Vemittwortlichcr Ncdakteur: F. Bamberg. '



Ejfcktcii- lm5 Wcchscl-Kurse
au dcr f. l . offentlichett Vörse in Wien

Tcn 18. M a i 1«li<>.
(fffettcll. Wechsel.

ü°/, M^^lli^n^! ««.25 '.'lllq^lil., . . l 4,75
5'/, ?lat.-'Aul. 7l). G. ! L îidm, ' . . 1Ü4, G
Ä>i»fafti>!l . . «5!», K. f. D»f^<.!l «i. !5 '

F r e »l d e u N »l z e i g e.
a», !7. M a i 1«li<».

Hr. Graf Nngcnt, k, k. Flll'nnnsch^Il, vo»
Vclltdig. — Hr. Nütcr v. ^cdmi i ; , k. k, Scklil '»^
Raiy. UDN Pari^. — Hr. Fl.nsl»cr. k. k. Vc^nür.
von Marl'nr.). — Hr. Wr ls , Kanfin^»». uc>n Wiln.
— Hr. Ms»;. K.'üfinlin!,. mid — Hr. Sllillcr,
Hai!dll>i!g^!-)l^!!t. vo» Tiirst. — Hr. Spa.tb. Hank-
lnnc^s Nsiscnrcr, von Vcroiui. — Hr. FUiscm, Gni..^
pächlcr, rl,'i, Denlschroif. — Hr. SchmU'll-Mr, Weils'
lsitrr. von Tmmö.

Drn 17. Fmst o. Hcchsiilohs, voil Mluland. —
Hr. v. Rol' i l . k. k. Fcldmarsä'all'^«cnlrixint. von
Görz. — Hr. Hcinolo. k. k. Maj^r, von Vrrona,
— Hr. Schrörcr. l, k. Major mid Gc»ic - Dirckwr,
— Hr. Hohcnsinncr. k. k. ^ll^iisgS.zionnnissär. ^
Hr. Schnecwris. Priucilitr, und — Hr. Mchmr,
Glschäslörcissüdcr, i,'l?li Tricsl. — Hr. ^citncr. Fa-
l'riksdrsi^r, von Graz. — Hr. ^c^Icoizli, Handcl^
mann. von S l . Pclcr. — Hr. l.'ippüsch, HlNiübl'si^r.
uon Vlttlich.

Verzeiehniß der hier Verstvrbelleu.
Dm l0. M a i 18U0.

3llk.is Kar»», TaglölMlr all 74 Jahre, im
Zi^'ilspilal Nr. l , an A!ter<<schwachc'.

Dln 1 l . Dcm Hcrrli Aülon S>.'ctck, Flrisch.
daucr lind HaliSdeslßcr. seillc Tc»chtcr Maria, all
18 Jahre, m d r̂ Polana-Volslact Nr. ̂ <), an d.'>
Hn'zdclltelwnsstlsilcht.

Dcu 12. T^ciu Hr». Andreas Snpii^, Dilirnist,
scine Gatiin Elisal'cll'a, all ii7 I.ihn'. i» dcr Polaüa-
Vl)rNadt Nr. .'̂ . an dcr ^liü^cnlnl'tlkuloss. — Drin
Hrn. Ioscf Schmrntncr. I.'ürgl. Echol'inachcrinrislrr,
s'lin Kind Flitdrich Will's!»!, all 10 Wochcn, in
dcs Nrafau ' Vorliadt Nr. 27, an Vcrsllumg dĉ
Wasscrstoffls ans Glhisn.— S>m<.'ll Hoflr, Immchncr,
all 4 ! Ial' l 's. i,n Zivi l^ i ia! )<r. 1 , und — Pan!
Vidil). Ta^lödner. all .'»<> Ialnv, iin Zivilspilal Nr,
1 . l'l'ide an dcr ^lingcnlalnnii»^.

De» 14. Hr. Vartbolomänö Grljan, Viklnalisn»
Handler, all 73 I<il'rr. in dl-r Sladl Nr. 100. a>i>
wicdrrdolttn Schla^ftnß. — ^»lon ,Malenschsl'. Schl">>
III der l. Gymn.'sial.Klasil'. alt l'.j Iadrr . in dn
Kapnziücr'V^sladt Nr. 10. am Pslioval < Ty^l'»^.
— Drin 5t.n! Pisch. Schnciclrgsscllcn, sc>» ^ i " ^
Franziöfa, alt 8'/, Monat, i» dcr Sladt Nr. 1K2,
an alnlcr Gsl,'ir,>l'öl)lcn>rnssllsncht.

Ten 1 " . Maria ^asnil. Ma.^d, al! K!l Iahrc,
ii,l Ziuilsi-'ital Nr. 1 , am TyrbnZ.

"Den I l i . Den, Hrn. Ioscf Zl'nl'cr. k. k. Staats-
l'nchl)aItl!N^ö!lch!N!Ng^. Raid, scüie Fran Erncsti»s
gel». Ull 'aö, all 4l> Ia lnc . in dcr Polana. Vorslast
Nr. 21. an der ̂ !»,^nsncht. — Dlm Mmlin Zdnl.
Lchlrsscr, s în Kind Wilhelm, alt 7 Tagc. i» dcr
^apnzin,r> Vorstadt Nr. 8; i . an der Mmidsrmc.

D,» N . Ursnla Milalsch, Köchin, alt «? Jahre,
in dcr Sladt )ir. 309. an dcr i!n»gt»sncht.

3. 874. (1)

A VIS.
Dem vielseitigen Wunsche meiner I '. '1'.

Patienten nachzukommen, werde ich jeden
Sonntag und Montag im Hotel „Stadt
Wien" von neun bis vier Uhr allen jenen
M u n d - und Zechttkrankctt Rath er-
theilen, die mir während meines 'Aufent-
haltes ihr Vertrauen schenken werden-

Das Zahnausziehen geschieht mit und
ohne Narkose. Neue Art Zähne und Ge-
bisse nach amerikanischer Methode verfertige
ich in kürzester Frist.

Zahnarzt I)i'. IllNllN.

Z. 179. z» (,) .„ Nr. 3638.

Kundmachung.
I n Folge Allerhöchster Entschließung

vom 7. d. M. hat das hohe k. k. Lanoes-
General-Kommando in Verona bleibend
nach Laibach verlegt zu werden.

Zur Unterbringung desselben werden
benöthigt:

«. A n Wohnungen.
". Eine Wohnung mit l> Zimmern, zwei

Kammern, einer Küche, Boden, Holz-
lege und eine Stallung.

5. 2 Wohnungen mit je ü Zimmern, eine
Kammer, i Küche, Voden, Holzlege, und
Stallung.

,'.24 Wohnungen mit 4 Zimmern, eine
Kammer, Küche, Holzlege, Boden mit
und ohne Stallung.

,/. 4:l Wohnungen mit ^ Zimmern, eine
Kammer, Küche, Voden und Holzlege,

e. Ill) Wohnungen mit zwei Zimmern, Küche,
Voden und Holzlege.

/'. 22 Wohnungen mit einem Zimmer, Küche,
Voden und Holzlege.
Alle diese Wohnungen sollen mit den

kompetenzmäßigen Einrichtungsstücken in lan-
desüblicher Weise eingerichtet sein.

^4t/ o c/ und t? werden die Wohnungen
nicht insgesammt mit Küche und Boden
benöthiget.

»3. Kanz le ien.
Für diese werden 10K Zimmer, darun-

ter 54 große, 40 mittlere und 14 kleine
benöthiget.

Nachdem die Kanzleien zum größeren
Theile möglichst in einem Gebäude unter-
gebracht werden sollen, so würde die Ein-
räumung großer Häuser hierzu am willkom-
mensten erscheinen.

Die Transferirung des h. k. k. General-
Kommando nach Laibach dürfte längstens

bis Ende September l. I . vor sich zu ge-
hen haben.

Es ergeht sonach an sämmtliche Herren
Hausbesitzer, Hausbesorger und Wohnpar-
teien dringend die Einladung, binnen läng-
stens 8 Tagen ihre dießbezüglichen Offerte,
worin die Zahl der zu vermiethenden Loka-
litäten sammt dem Mieth- und Möbelzinse
genau anzugeben ist, bei dem Stadtvor-
stande, welcher in diesem Gegenstande zu
jeder weitern Aufklärung bereit ist, zu über-
reichen.

Das wohlverstandene Interesse dieser
Allerhöchsten Maßnahme leistet Bürgschaft,
daß man sich allenthalben beeilen werde,
solche zum möglichst schleunigen, allseitig
befriedigenden Vollzuge zu bringen.

Magistrat Laibach am 19. Ma i l86l1.

Z. 178. n (1) Nr. 3585.

Der Magistrat bringt zur allgemeinen Kennt-
niß, daß auch dieses Jahr der Gradaschzadach
längs der sogenannten Taluani'schen Wiese am
j)N8^'i ln'lnl oberhall) der Kolesjer - Mühle in
der ^ i rnau z»m öffentlichen Badcplatze be-
stimmt ist.

A'ußer an diesem Platze darf nicht gebadet
werden; dadci ist aller Anstand zu beobachten,
nnd cü wird das Betreten und Beschädige»
anderer Wicöplätzc untersagt.

Die dagegen Handelnden werde», sich die
Folgen selbst zuzuschreiben haben.

Stadtmagistrat Laibach am »5. M a i l f t i l l j ,

Z. «57. (!)
K, k, cmSschl. privil. allgcm,,'» l'ili.I't.ö

A it a t li c r i 11 - M IB 11 €l ^ ' a & N C r
vl,',l . 1 . l ^ . l » « l " I » , pnift, Z.is'mn-zt >» W i . ü . S tad t . Tüchlciublii 9tr. 557, P r e i ö l f l . 4<» l 'v. bstevv. T t t ä l , ! ^ .

Da dicscö sl'lt 10 HahlVli l'l'ftclüüt'c Ä'midw.issll' sich al6 l i ! i ^ d ^ l'l,'>^!,^Iichst>,i c^'!,sli'.'!!!!!!,^<!»,lt>! sl'iv^hl >,ir I.ilm^
^'ls Mlüidthiüc l'lw^hrt hiU, l>l>? T^u^t^ l^.^ l i is t^ i id l'^il hohf» n»d l^'chsttn Hrrisch^ft^l llüo d»»i hl'chvcr.hltlil ^u l ' l i fu», bciiil^t
w i l d , »^lülüllich ^l'll- Vl'ü Scitü hoch^^ichtct>r nildizioisch hnv^rragcudcr Plrft»lichf>itcn durch vicls Z>»gn!>s>' bnv^hl1)ci<tt wi- r .
st' sllhlc ich inlch j , tvr U'titcr.ll ^»pl^si iü. i gäozlich lll'lrh>.'bc!i.

^ 3 ^ H N p l 0 l t t b ;>!!,! S f ! l' st p l l' in l' i re u h ohlc r ^ ä h » c. Plviö ". st, 2« lr, ö, W, ^ l 3 D D ^ D ^ .
H ^ .<i, f. auKschl, vliv, ? l » a t l ) e r i l l - :>al , , lpasta. P r r i s l f l . 22 lr. öst. W, ^ ' l ' » ^ t a - N ^ ^ ^ ^ M 3 U >
« W bi l isches H c l h u p l l l v c r P l e i s »ül Ir. ösl. W. Bl'n »!. s^. l l ' ««» l» , Zahucnzt >!! l L D ^ D D M ^ W

W W s D ß W A H 7 " Anch zu Hal'.!, !!, d>>!> !»>i'1<» Apc'th.fcn W>'!,5 so wi l ill allcu Pr!)V!»z!ttid!l» l n M ^ « W ^ W W
W U W » « » dcn l'>f^,!,!t>'„ äi iültu ,;!l tlüscll'cil Pr>is,!i. — ^ s wci-dlN l'<! d'wssll'ü» auch 0l!c Alt,!! lD W ^ U ^ M W W !

H M ^ M 7,!I Laib.̂ ch del A n t . K r i s p t r !!, I ' . 'h, K r a sch c>v itz; in Görz l'l-i ?l. A n s l l i ; !» »W
l'ci G M i y l ^ h , ?Ipot^f.l". in Wai.n'diii I'.i H a ! t , r , Äpl,'tl,rscl-. in Vi,l,s!adtl l c> l « U N ^ M ^ N

W W W M W D, ^ l i , j o l l i , Vlpl'thlk.r; in Wllf^l'cr^ l'si ̂ . P i v f c r ; in Tiicst l'fi X i l o v i c h und Z a - ̂ » M ^ ^ ^ ^ ^ ß
D M W W M » c t l i , Apothelev; in Gurlfl ld l'li F r i t v Äl imcheS, ^!pl,'thi'fer. ^»»^>»»»ii!!»«V^

Z. «lÜ». ( l )

Kaiser Fran;°»Iosefs-Dad
bei

Markt Tnsftr m 8leirrmark.
Eröffnung der Smftn am 1. Mai .

Die hiesigen indifferenten Thermen (29° N ) haben sich bisher besonders wirksam
gezeigt bei Gicht , Mhemnatismns, Schwächezustandott und LcihmuttHscr-
scheiunnften, Zteuralft iueu, Mvattcnkraukheitctt, gestörter Blutmischung,
Serophulose, W l l ndc« , Haut lc iden :c.

Wir verweisen auf die kürzlich im Buchhandel erschienene Broschüre: »Tas
Kaiser Franz-Josefs-Vad" vom Badearzte Dr. L. K l e i n Hans.

Für die Bequemlichkeit der l>. 'z'. Kurgäste ist durch gute Einrichtung der Zim-
mer und Vadelokalitäten, sowie durch Speise^ und Konversations-Salon, Bibliothek,
Flügel und Zeitschriften Sorge getragen.

Die Oberleitung der Anstalt führt der Badearzt; Anmeldungen übernimmt und
besorgt die gefertigte

Direction dos Kaiser Franz-Josefs-Bades.
Z, 8!j.';. (3)

Schweitzer und eng'l. Guipir-Vorhänge
im Preise pr. 1 Fenster von Ö\\. //. 2.80 bis 14 /l Alle Sorten F n u i M i ^
HS«i'<liareii und Vorlinnff-lffaltcr. ye-malte transparente FeiBw^M'-Monilsn1*^
enifl. liedei'Ccach* drosses Layer -con Ncirtcn-OttiEderu, $»I&BI- >f. H«c^t*8l-

•^eBiii'iBie empfiehlt zu biliiysten Preisen

Joli. Krascliovit/f
„zur Brieftaube" I\i\ 240 in biiln"-!».


